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160 Jahre Berufsfeuerwehr Graz:

Heute Feierlichkeiten in der Zentralfeuerwache -

Auch in Zukunft ein modernes Sicherheitsunternehmen

Das organisierte Feuerlöschwesen geht in Graz bereits auf das Jahr 1853 zurück. Im Jahre 1853 wurde der Turnlehrer August Augustin vom Magistrat beauftragt, ein „Städtisch besoldetes Pompiercorps" zu gründen. Die damals aufgestellte, 24 Mann starke Truppe war damals nach Wien die zweitälteste Berufsfeuerwehr Österreichs. Die Brandmeldung erfolgte von einem Wächter auf dem Schlossberg durch Kanonenschüsse, Glockenschläge Flaggen und Lampen. Ab 1855 gab es dann eine telegrafische Verbindung. Die freiwillige „Turnerfeuerwehr Graz" wird 1865 gegründet. 1877 wird das Feuerwehrdepot an den Lendplatz verlegt. An diesem Standort steht heute die Zentralfeuerwache.

Im Jahre 1919 erhält die Berufsfeuerwehr Graz das erste Automobil. Zahlreiche Bürger beschwerten sich über die „sagenhafte Geschwindigkeit" von 35 km/h. 1934 wurde der 24 stündliche Wechseldienst eingeführt. 1950 wurde von der BF Graz als erste Feuerwehr Österreichs eine Sprechanlage zur Alarmierung in Betrieb genommen. Mehr zur Chronik und Entwicklung finden sie in der beiliegenden Broschüre.
Heute präsentiert sich die Abteilung Katastrophenschutz und Feuerwehr als modernes Sicherheitsunternehmen mit einem drei Wachen-System. 260 Personen sind in der Abteilung beschäftigt. 220 Mann im Branddienst, 40 Damen und Herren in der Verwaltung inklusive der Feuerpolizei. Der Schutzbereich der Feuerwehr der Stadt Graz ist etwa 146 km² groß. In diesem Ballungszentrum leben unter Berücksichtigung der Pendler und Studenten etwa 300.000 Menschen. Die Sicherheit dieser Personen- und Sachwerte zu gewährleisten, ist die Hauptaufgabe der Feuerwehr. Rund 6.000 Hilfseinsätze werden pro Jahr durchgeführt. Davon 10 % Brandalarm, 30 % Brandmeldeanlagenalarm und 60 % technische Hilfeleistung.
Die Feierlichkeiten zu „160 Jahre Berufsfeuerwehr Graz und 60 Jahre Bereichsfeuerwehrverband Graz“ fanden heute in der Zentralfeuerwache am Lendplatz statt. Unter den Ehrengästen waren unter anderem Landeshauptmann Mag. Franz Voves, Bürgermeister Mag. Siegfried Nagl und Landesbranddirektor-Stv. Oberbrandrat Gerhard Pötsch sowie zahlreiche VertreterInnen von Einsatzorganisationen, Bundes- und Landesbehörden. Das heutige Festprogramm umfasste spektakuläre Übungen, Führungen und Präsentationen, eine Ausstellung historischer Fahrzeuge, die Segnung von drei neuen Feuerwehrautos durch Altbischof Dr. Johann Weber sowie die Vorstellung der insgesamt sechs Jubiläumsbroschüren. Weiters wurde der langjährige Branddirektor, Herr Dr. Otto Meisenberger, für seine Verdienste um die Sicherheit der GrazerInnen und Grazer geehrt. Ein Rahmenprogramm mit Musik und Kinderprogramm rundete die Festveranstaltung ab. 
DI Günter Fürntratt, interimistischer Abteilungsvorstand der Abteilung Katastrophenschutz und Feuerwehr der Stadt Graz:
„In jeder Geburtstagsfeier steckt vor allem der Auftrag für eine erfolgreiche Zukunft aus den richtigen und guten Entscheidungen von Heute heraus. Daran wollen wir in den nächsten Jahren arbeiten: Topausgebildete motivierte MitarbeiterInnen, moderne Ausrüstung und visionäre Konzepte, um weiterhin Vorreiter und Garant für die hohe Sicherheit unserer Grazer Bürger und Bürgerinnen zu sein.“

Mag. Siegfried Nagl, Bürgermeister der Stadt Graz: 
„Wir Grazer lassen niemand allein – hinschauen – Hilfe holen – helfen“ das ist das Motto für unsere Stadt und ganz besonders für unsere Berufsfeuerwehr und das seit 160 Jahren. Werden unsere Feuerwehrmänner zu Hilfe geholt, können wir uns auf ihre Professionalität verlassen. Bereit sein zu helfen hat immer etwas mit Berufung zu tun und ist niemals nur ein Job, daher ein großes Dankeschön den Männern unserer Grazer Berufsfeuerwehr für ihren großartigen Einsatz!“

Foto 1:

Zahlreiche Ehrengäste folgten der Einladung der Berufsfeuerwehr Graz. Von links nach rechts: 
Bürgermeister Mag. Siegfried Nagl, Altbischof Dr. Johann Weber, Landeshauptmann Mag. Franz Voves, Branddirektor a. D. Dr. Otto Meisenberger,  Lend Bezirksvorsteher Wolfgang Krainer, interimistischer Abteilungsvorstand der Abteilung Katastrophenschutz und Feuerwehr DI Günter Fürntratt, Landesbranddirektor-Stellvertreter Oberbrandrat Gerhard Pötsch und Frau Bürgermeister-Stv. Dr. Martina Schröck.
Foto 2:

Die Einsatzdirektoren Brandrat Ing. Dieter Pilat (links), Oberbrandrat Ing. Karl Graßberger (2. von links) und Oberbrandrat Ing. Heimo Krajnz (rechts) überreichten Herrn Branddirektor a. D. Dr. Otto Meisenberger einen Feuerwehrhelm aus poliertem Edelstahl mit Goldverzierung.
Foto 3:

Die Redakteure der Jubiläumsbroschüren. Die umfangreichen, sehr detaillierten Recherchen dokumentieren sich auf mehr als 200 Seiten.
Foto 4:

Eine Ausstellung gab Einblicke in die Vergangenheit der Grazer Berufsfeuerwehr.
Foto 5/5a:
Spektakuläre Schauvorführungen für die vielen BesucherInnen.
Bilder können bei Quellenangabe (Stadt Graz/Foto Fischer) honorarfrei abgedruckt werden.
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